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Fürstenfelde. Der bisherig«
Rektor und Hülfsprediger Paul Grätz
dahier wurde zum Diakonus und
Rektor in Friedeberg, Diözese gleichen
Nomens, bestellt.

Guben. Das Rittergut Deulowitz
bei Guben ist in den Besitz des Ober-
leutnants a. D. Müller-Metternich
übergegangen.

Jüterbog. Der neun Jahre alte
Sohn des Pastors Lic. Mayer war

das tiefere Wasser gestürzt. Der Se-
kundaner Paul Weber, ein einarmi-
ger Schüler der kgl. Schillerschule,
der den Borgang beobachtet hatte,
streifte schnell sein Jackett ab und
sprang dem Untersinkenden nach. Un-
ter großen Anstrengungen gelang eS
ihm, den Knaben zu erfassen und in
Sicherheit zu bringen.

Krebsjauche. Es brach in den
Wohnungen des Fleischers Reimann,
früher Lange, und des Glasmachers
Kamm Feuer aus. Die Möbel usw.
konnten nur theilweise gerettet wer-
den. Beide Besitzer sind versichert.

Marienwalde. Es brannte
hier die Dammannsche Dampssäge-
mühle mit der ganzen Einrichtung
total nieder. Der Schaden ist sehr

gebäude des Fabrik-Besitzers Rips da-

Ausweispapieren handelt es sich um
den Arbeiter Scheel aus Dölitz, der
sich schon seit längerer Zeit arbeitslos

den. Wie bald darauf durch den zu-ständigen Amtsvorsteher festgestellt
wurde, handelt es sich um den Flei-
Vermuthlich liegt Selbstmord vor.

Wirchenblatt. Aus dem Heu-

Nachtwächter Fr. in Wirchenblatt.
verübte, ist nicht bekannt.

Königsberg. Professor Dr.
Heine hat den an ihn ergangenen R^uf

Allen stein. In der Stadt

Pr. Eylau theil.
L y ck. Gegen die Wirthsfrau Ka-

nes wurde thatsächlich Gift gefunden.
Dieses Gift soll aber nur aus Fahr-
lässigkeit in den Kaffee gekommen

Stettin. Reichliches und hasti-ges Trinken kalten Wassers in erhitz-
tem Zustande hat dem Ziegler Gustav
bracht. Beim Zuwerfen einer Lewe
n-ck, einem Schleppdampfer fiel der
Sahnbootsmann Zacharick über Bord
und ertrank.

Ahlbeck. Zum komm. Amts- und
Gemeindevorsteher von Seebad Ahlb«ck

ist der Bürgermeister zur Nieden i»
Blomberg (Lippe) ernannt worden.

Anklam. Wegen häuslicher Zivi-
stigkeiten wollte sich die Ehefrau deS

Schuhmachers Borgmann in der Peenc

Bublitz. Der bei dem Bäckermei-
ster Lipski sich zu Besuch aushaltende
Maler Max Ludwig wurde auf Re-
quisition der Staatsanwaltschaft in

stiftung verhaftet.

Kappeln. Das 100 jährige Ge-
schästSjubiläum feierte die Firma I.
A, Jochimsen in Karby.

Kiel. Kürzlich fuhr der Fuhr-
mann Quardfofel von der Sägerei in

Auf den Bäumen saß der Vorknecht
Plambek. Beim Gasthof Katharinen-
berg in Molfsee siel er vom Wagen

Tellingstedt. Zum Hauptpa-
stor wurde Pastor Wallroth - St. Mi-
chaelsdonn mit 196 Stimmen gewählt.

Philologie, Oberbibliothekar an der
Universitätsbibliothek, Professor Dr.
Phil. Leopold Cohn zurückblicken.

5 Jahren Zuchthaus.

Lungen und die Scheune zum Opfer.
Görlitz. Kaplan Winkler ist nach

Cottbus versetzt worden? in seine
nitz berufen worden.

Liegnitz. Selbstmord durch Er-
schießen verübte im Hauptflur eines
Hauses auf der Wilhelmstraße der 24
Jahre alte Volontär Clemens Herr-

der That sind noch unbekannt.

Kempen. Im Kotziner Waldc
wurde der Ausziigler Gabriel aus

den. Der Grund zur That ist unbe-
kannt. Der Blitz schlug in das Ge-

chers Andrzeczak getödtet wurde.
Lissa. Das anderthalb Jahre

alte Töchterchen des Wirthes Johann

gung mildernder Umstände zu einem
Jahre Gefängniß.

Schildberg. Kürzlich wurde

Kreisen der Bevölkerung unserer
Stadt bekannte Posthalter, Ziegelei-
und Gutsbesitzer, Aintsvorsteher Hein-

Hofpianofabrik von Fenrich in Leip-
zig, deren hiesiger Vertreter Herr
Paul Schumann an der Ecke deS

von Bayern und vom Herzo., von An

Erfurt. Der neulich hier verstor-
bene Rentier Karl Festge hat der
Stadt Erfurt 10,000 Mark testamen-

»or 14 Tagen ertrunlenen Schulkna-
ben Albert Röver wurde geborge»
und in die hiesige Leichenhalle ge-

Harburg. Einer der belannte-

Sien hiesigen Aerzte, Dr. Eeidler, ist
in einem Hamburger Krankenhause

starben.
HildeSheim. In dem benach-

barten Moritzberger Elektrizitäts-
werke lockte der Betriebsleiter Hüttle
den Monteur Wulf auf den Boden,

versetzte ihm dort mit einem Schrau-

auf den Kopf, so daß Wulf stark
blutend zusammenbrach. Hiittl lies
dann nach der Innerste und ertränkte
s'ch-

NeuenhauS. Der langiahrige
erste Prediger der hiesigen reformir-
ten Gemeinde Pastor und Consisto-
rialrath Lucassen hielt seine Ab-
schiedspredigt. Pastor Lucassen hat
über 50 Jahre als Seelsorger ge-
wirkt, davon allein 43 Jahre hier.

Osnabrück. Pastor Dr. Regu-
la, der erste Geistliche an der Marien-
kirche, tritt in einigen Wochen in den
Ruhestand.

Stade. Das Fabriksgebäude der
Glashütte in Brunshausen wurde

Provinz Westfalen.
Münster, kor dem Schwurge-

richt stand der 23jährige Zahnarzt
Otto Breidenbach aus Rheine wegen
mehrerer in den Jahren 1908 und
1909 begangener Sittlichkeitsverbre-
chen. Der Angeklagte wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechens in einem Falle
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt, im übrigen freigesprochen.

Dortmund. Musikdirektor Max
Franz Gielenkirchen ist infolge eines
Schlaganfalles gestorben. Der Ver-
storbene war ein Sohn deS allbekann-
ten Kapellmeisters ?Fränzchen" Gie-
senkirchen.

Eickel. Der Schreiner August

die Arbeiter Krasse und Potthoff aus

in dessen Verlauf Potthoff das Mes-
ser zog und dem Krasse einen tiefen
Stich in die Brust beibrachte. Der
Verletzte wurde ins katholische Kran-
kenhaus gebracht, wo er seiner schwe-
ren Verletzung erlag. Potthoff, der
20 Jahre alt ist, wurde verhastet.

Erkrath. Kürzlich brannte das
Haus des Fabrikarbeiters Wilhelm
Ungermann in Unterbach, Flachs-

naswerk« der Firma Virfchel ck Rit-

Kleve. Ein Stück Naturromantik
Ist in Kleve unter den Hammer ge-

fentlich verkauft.
München - Gladbach. DaS

fünf Jahre alte Kind des hiesigen
Rassererz Johannes Haubold siel über
eine Treppenstufe und erlitt dabei eine

Reholz. Seit 25 Jahren steht

Arovinz KesleN'Aallau.
Kassel. Zahlreiche Ehrungen

wurden dem Steinmetzpolier Georg
Christ anläßlich seines 25jährigen
Arbeitsjubiläums bei dem Bildhauer-

Alsfeld. Infolge Zerwürfnissen

der letztere nach Breungeshain versetzt.
Infolge dessen haben über 100 Ein-
wohner ihren Austritt aus der Kirche
in Aussicht gestellt, wenn die Beise-
tzung nicht zurückgenommen wird.

Borken. Es starb im Alter von

nahezu 89 Jahren der zuletzt in Gom-
beth thätig gewesene und seit 18 Jah-
ren hier im Ruhestand lebende Lehrer
und Kantor Blackert, der seines
freundlichen und heiteren Wesens we-

bisherige Vicebllrgerineister Emil
Rose hatee sein Amt aus Gesund-
heitsrücksichten niedergelegt.

Rittergutsbesitzer v.

200,000 Mark für das Wal-
deckische Kriippelheim und 20,000
Mark für die Volksheilstätte in Bad

Zeitz. Ein schweres Sittlichkeits-

verbrechen wurde Im Hause Freiheit
8 an einem 6jährigen Mädchen oer-

übt. Das Kind wurde halbnackt und

bewußtlos in einer Bodenkammer d«S
Hauses aufgefunden und ins Kran-
kenhaus gebracht. Als muthmaßli-
cher Thäter ist ein Bursche Namens
Haue festgenommen worden, der sich

genähert hatte.
Zeulenroda. In die hiesige

Apotheke wurde Nachts ein Einbruch
verübt. Di« Thäter erbrachen die
Kasse, fanden aber nur drei Mark
Wechselgeld. Der Fußboden deS Kas-
senraums war mit Brennspiritus

einen Brand zu verwischen suchten.

Dresden. An der 8. Biirger-
Aule beging der Lehrer Rudolf
Preusker sein LSjähriges Amtsjubi-
läum. Herr Direktor P. Tätzner
brachte die Glückwünsche de» Kolle-
giums vor der versammelt«» Lehrer-
schaft in herzlicher Weise zum Aus-
druck. Eine bekannte Dresdener
Persönlichkeit, Herr Moritz Weiße,
Sr., kgl. sächsischer Hofuhrmacher a.
D., ist im 81. Lebensjahre hier ge-
storben.

Adorf. Töhtlich verunglückt ist
auf der Adorfer Straße der 29 Jahr«
ajte ledige Arbeiter Albin Kurth aus
Marieney.

Bautzen. Hier ist der siebzehn
Jahre alt« Barbierlehrling M. Rasch
vier Stockwerk hoch auf den Hof
herabgestürzt, so daß d«r Tod als-
bald eintrat.

Chemnitz. Sein 50jähriges
Dienstjubiläum beging Herr Kauf-
mann Hermann Reinhardt bei der
Firma I. C. F. Pickenhahn >k Sohn

Coswig. Es hat sich der 38
Jahr« alte Arbeiter Paul O. Beiger
aus Coswig auf dem Friedhofe in
Pirna erschossen.

jir - Ingelheim. Als der

28. Juni verspricht für

achtete Altbürgermeister Johann See-
bacher dahier ist im Alter von 71
Jahren infolg« eines Herzschlages
plötzlich verschieden. Der Verstorbene
stand 18 Jahre hindurch an der
Spitze unseres Gemeinwesens.

München. Der verstorbeneBürgermeister von München, Kaspar
v. SteinSborf, errichtete gemeinsam
mit seiner vor kurzem ebenfalls aus
dem Leben geschiedenen Gattin The-rese mit einem Kapitalbetrage von
7k.,0V0 Mari drei von der Stadtge-
meinde zu verwaltende Stiftungen,
deren Zinsen )ur Unterstützung er-
werbsunfähiger Dienstboten in Mün-
chen sowie für Stipendien für Söh
und Töchter von städtischen Bedienste-
ten in München verwendet werden sol-
len. Der 1. Postverwalter a, D
Peter Angermairer, Inhaber der I"

vom hl. Michael, d«s Militärverdienst-

-65. Lebensjahre gestorben.^
Amberg. Aus ver Lokalbahn

Lokomotive des Lokalbahnzuges No.
5 erfaßt und lebensgefährlich verletzt.

Au-sburg. Die Skribenten-

ner Diebstähle schon eine 3jährige
Zuchthausstrafe verbüßt hat, stahl auf
dem Wochenmarkte einer Privatier«
Geldbörse aus der Rocktasche. Nach
dem Gutachten des LandgerichtSarztes
Dr. Schalkhauserist sie krank und
geistig minderwerthig. Bei diesem

Umstände. Urtheil: 5 Monate Ge-
fängniß.

Bavreuth. DaS Schwurge-

Gesängniß bei sofortiger Verhaftung.
Mergentheim. DaS Kriegs-

gericht verhandelte gegen den Unter-

offizier Sautter und den Füsilier
Drautz, beide von der 6. Kompagnie
des FüsiUerregimentS No. 122 m

nit nachgefolgtem Tode. Sie waren
beschuldigt, in Mergentheim den
Maurer Hain, der bei einem Streite
zwischen Soldaten und Civilisten ver-
mitteln wollte, durch Schläge auf den
Kopf so schwer verletzt zu haben, daß
er daran gestorben ist. Sautter
wurde zur Degradation und lah»
ren Gefängniß, Drautz zu 2 Jahren
Gefängniß oerurtheilt.

Oberjettingen. Hier feierte
im Kreise von 9 Kindern der Bauer

j Grvrg Kaiser und seine Frau. geb.
das Fest der goldenen Hoch-

bibel llbersandt und eigenhändig einen
i Bibelspruch eingeschrieben.

Reutlingen. In der Hof-
stattstraße wurde da» 11jährige Töch-
terchen der SchäftemacherS Wittwe
Maute von einem Wagen, der auf
dem hartgefrorenen Boden in'S Rut-
schen gekommen war, so an die Mauer
eines Hauses gedrückt, daß das be-
dauernSwerthe Kind sofort an den er-

haltenen schweren Verletzungen starb.
Tübingen. Dekan Elsässer

jfeierte kürzlich seinen 70. Geburt?«
-tag. Aus diesem Anlaß fand eine
Feier statt, an der fast sämmtlich«
evangelische Geistliche des Dekanats
Tübingen - Rottenburg theilnahmen.
Elsäßc. ist seit 33 Jahren in Tübin-
ÜtN.

»

Karlsruhe. Das Rücktritts,
gesuch des DomänendirektorS Dr.
Reinhard wurde vom Großherzog

- Baden. Hier beging
die Hauptlehrerin Frl. Thekla v.

Langsdorfs an der hiesigen Mädchen-
schule die Feier ihres 25jährigen
Ortsjubiläums.

Bretten. Wegen unheilbarer
Krankheit hat sich der in den 40er

Jahren stehende, aus Ungarn gebür-
tig? Bürstenmacher Nikolaus Badnar
crhälchi.

Emmendingen. Bei der Wahl
eines geistlichen Abgeordneten der
Diözese Emmendingen zur General-
synode wurde Dekan Raupp von
Mundingen gewählt.

Frei bürg. Der frühere, etwa
24 Jahr« alte Student Fischer hatte
beschlossen, mit seiner Geliebten, d«r
Kellnerin Fanny Walzer, gemeinsam
in den Tod zu geh«n. Der Student
gab in der Wohnung der Kellnerin
auf diese einen Revolverschuß ab, der
sie in die Schläfe traf und lebensge-
fährlich verletzt«. Hierauf richtet« er
die Waffe gegen sich selbst und ver-

lebte ebenfalls lebensgefährlich.

der Kellnerin diese erschossen seine
Geliebt« gegen ihren Willen absicht-
lich getödtet hat. Als Grund der

Wesen trieb, würde durch Verhaftung
ein Ende gemacht. Der 1870 gebo-
rene Kaufmann Heinrich Stein aus

ihm auch in ziemlich reichem Maße
zu Theil wurden. Nun ist Stein
wegen Betrugs verhaftet worden.

KNag.Lothringen.
Straßburg. Der Schlosser-

lehrling Ludwig Rösch hat bereits
sechs Diebstähle ausgeführt und ist
zweimal gerichtlich bestraft worden.
Kürzlich wurde er vom Jugendgericht

hier wegen Diebstahls bestraft. An
diesem Tage besorgte ihm sein Vor-
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weise zerstört.

Ludwigslust. Unlängst hat
sich hier ein neuer Gesangverein unter

tendsten Tonkünstler einzuüben beab-
sichtigt. Bis jetzt ge' oren der Verei-
nigung etwa 50 Damen und Herren

Pro bst -les a r. Dem Schul-

?Achter Friedrich Beckmann, zum
Nachfolger seines Vaters im Schul-

lzenninle ernannt und verpflichtet.

essen.
Bötzow. Der jetzige Vorsitzende

des hiesigen Vorschußverein, C.
Herbst, gehört dessen Vorstande 25

Jahre an. Vorstand und AufsichtS-
rc.th nahmen Veranlassung, den um

beglii lwUnschen und ihm ein kostbare!
Geschenk zu überreichen.

Oldenburg. Seinen 70. Ge-
burtstag feierte der Tischlermeister
Hinzelmann, der Zweitälteste noch thä-
tige Muster untrer Stadt.

Bad Jh:

Fr. Bruns und Frau.
Hollwege. Hier starb der frü-

here Gastwirth Carl heinemann. Er

deVertretung in Ochsenwärder hat den
bisherigen Vorsitzenden M. Jacobsen
einstimmig wiedergewählt.

aen ihre golden« Hochzeit. D«r in
Schiffer- und Lotsenkreisen sehr be-
kannt« und geachtete Jubilar war
lange im hamburgischen Staatsdienst
thätig und in den letzten Jahren sei-
ner Thätigkeit Kapitän der Lotsen-

Chr. Fr. Olofs als 1. Vorsitzender,
Prof. Dr. Päpke als 2. Vorsitzender,
Nic. Freefe als Rechnungsführer, Dr.
W. Hartnacke als Schriftführer, fer-
ner als Beisitzer die Herren Dr. H.
Apelt, Aug. Hillemann, Reichstags-
abgeordneter Hormonn, Rechtsanwalt
Dr. Spitta und Carl Victor. Di«
Bremer Bürgerschaft hat die Kauf-verträge für den Neubau einer zwei-
unddreißigklassigen Volksschule in der
Vorstadt Gröpelingen genehmigt, die
dafür erforderlichen Kosten bewilligt,
und sich weiter einverstanden erklärt

stücke.
Lübeck. Hier versuchte in der

Marstallwache der Einjährig-Frei-
willige Levy sich mit seinem Dienstge-

seite und durchschlug dann noch glatt
eine Wand der Wache. Der Grund
der That ist in einer Strafandrohung
zu suchen.

Schweiz.
Bern. Die Geschworenen deS

Berner Mittellandes erklärten die
beiden Burschen Wyrsch aus Buochs
und Stelzer aus Wipkingen bei
Zürich, die einen Raubanfall auf
Frau Vieri, Inhaberin des Cigarren-
ladens an der Aeerbergerstraße in

Raubes. Wyrsch wurde zu Jah-

Arch. Di« Kirchengemeinde Arch
hat Pfarrer Blau von Walperswyl

scheinend gut bestandener Operation
starb im 64. Lebensjahre Pfarrer
Joh. Heinrich Furrer in Flaach. Er

witsch, den früheren Erzieher der Kin-
der des Erzherzogs Josef, wegen deS
bekannten Consliktes mit dem Erz-
herzog statt. Das Garnisonsgericht
verurthellte den Rittmeister zu 4^

Adolf Jurfa in selbstmörderischer Ab-

Dolchstich bei. Als der Vater deS Ver-
letzten, Wenzel Jursa, eilends einen

liefert wurde dem Landgerichte die
Gattin deS Zuckerbäckers Dobesch in
Mähr.-Trübau, die ihren Mann durch
Revolverschüsse tödten wollt«.

Schaden 12 bis 15,000 Franken. Ent-

Nixder von heute.

.Naiv bist Du gar nicht, Fritz«

das auch haben?!"

Aus dem Elsaß wird folgende»
prächtig« Stücklein berichtet- Zwei
Ehefrauen, s'Bärwel und s'Lenel,
standen in Begleitung je eines fünf-
jährigen Töchterchens in einem
Schlächterladen, und vertieften
lich nach Empfang ihres Eintaufes
in ein längeres ?wichtiges" Gespräch.
Plötzlich sagte «ine der Frauen er-
schreckt: ?Herrjeh, 'sisch jo glich Mid-
vag, un ich hab's Fleilch noch nit
iewer." Eilig faßten sie die Kinder air

der Hand und eilten im Laufschri:t
nach Hause. Dort erst bemerkten sie
ein ?falsches" Kind, das st« in der
Hitze des Meinungsaustausche mit
sich gezogen hatten. Beim ?Ratschen"
können solch« Verwechslungen aller-

Berdächtigung.

?Ich glaube, unser Laubfrosch ist
nicht selbständig, Auguste, er schielt
nämlich immer hinüber zum Barome-
ter !"

Der Z«rstreut«. Herr:
?Ah, Tag, Herr Professor!"?

sind Sie das?"
Dos k» in int vor. ?Sag-

ten Sie mir nicht erst vor vierzehn

Ein Pessimist.

Mise gedankt hat?" B.: ?Ach,

recht viel drin gewesen."

Vorzug.

?Ich bin nur froh, daß ich Wirthin
bin! Wenn sich Dein Verehrer nicht
balv erklärt so schreib', ich ihm für
olles, was er b«i uns genossen hat,
«ine Rechnung!"

Sichere Kur. Junger
Mann (beim Arzt): Sagen Sie, Herr
Doktor, giebt es denn kein sicheres
Mittel geg«n gewohnheitsmäßige»
Trinken? Arzt: Gewiß, ein ganz
vorzügliches. Herr: So, welche»
ist denn das? Arzt: Nehmen Äe

Sie!
Schätzung. A.: Merkwür--

dig, den Bankier Haas« sieht man-
immer mit seiner Frau zusammen im
Automobil. B.: Jo, die scheinen

Schmeichelei. Fritulein:
Ich unterhalte mich sehr gern mit
mir allein. Herr: Kann ich mir


